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• Das Einsatzgebiet für Archivinformationssysteme (AIS) ist per se sehr klein.

• heterogene Anforderungen und fehlende Standards.

• Keine einheitlichen Datenmodelle und Import-Schnittstellen

• Exportschnittstellen in ihrem Funktionsumfang stark limitiert, häufig nicht 

offengelegt und dokumentiert sowie keineswegs standardisiert.

Ausgangslage
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Ziele:

• Entwickeln einer generischen Prozess- und Informationsarchitektur,

• Modulare Informationsarchitektur definieren,

• Schnittstellen definieren.

Wirkungen:

• Umsetzung von Standards fördern,

• Offenere Systeme fördern und

• Interoperabilität und Datenaustausch sicherstellen.

Ziele und Wirkungen
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• Diskussionspapier (https://kost-ceco.ch/cms/download.php?6c0046f7545ecf1ebb21fcdd88102676)

• Definition

• Geschäftsprozesse

• Informationsobjekte

• Schnittstellen

• Anhang (https://kost-ceco.ch/cms/filestorage/KOST-DP-AIS-Modell-Beilagen.zip)

• Geschäftsprozesse (bpmn-Dateien und Prozesshandbuch als PDF):

• Informationsobjekte

• Archimate-Modellierung

• UML-Modellierung (XMI-Dateien)

• Anforderungskatalog (Excel)

Lieferobjekte
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Ein AIS ist ein Informationssystem mit folgenden Eigenschaften:

• Es bildet zentrale archivische Geschäftsprozesse ab. 

• Es stellt die Verwaltung von Archivgut unabhängig von seinem 

Informationsträger sicher. 

• Es implementiert die notwendigen Informationsobjekte und gliedert sie zu 

funktionalen Einheiten. 

• Es besitzt dokumentierte Schnittstellen zwischen den funktionalen Einheiten 

und zu Fremdsystemen. 

• Es ermöglicht eine über viele Jahre hinweg konsistente Datenhaltung.
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• Digitale und analoge Unterlagen werden gleich behandelt bei der 

Modellierung der Geschäftsprozesse und Informationsobjekte – soweit es 

sachlich möglich ist.

• Nicht alle archivischen Prozesse werden im AIS abgebildet, sondern:

• nur Prozesse, die sich im Kern mit Archivgut befassen, werden im AIS 

verwaltet.

• Andere Prozesse werden

• reduziert im AIS abgebildet: «Nachweisobjekte» oder

• nicht im AIS abgebildet.

Grundsätze
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• Prozesse mit BPMN 2.0 / eCH-0158 modelliert.

• Objektmodellierung erfolgte mit ArchiMate® 2.1.

• Informationsobjekte und Schnittstellen werden in UML mit 

Klassendiagrammen modelliert und sowohl als Bilddateien als auch als XMI-

Dateien gespeichert.)

Modellierungskonventionen: offene Standards
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Geschäftsprozesse
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1. Steuerung
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2. Bewertung
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3. Übernahme
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4. Erschliessung
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5. Benutzung
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6. Magazinverwaltung
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7. Bestandserhaltung
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8. Reproduktion
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9. Digitalisierung
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Geschäftsprozesse – im AIS abgedeckt
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Informationsobjekte
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AIS – Innensicht (Informationsobjekte)
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Informationsobjekte – UML-Übersicht
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Schnittstellen - CRUD
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AIS – Aussensicht (Schnittstellen)
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AIS-Modell und OAIS-Data Management
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• Es schafft ein ganzheitliches Bild der Aufgaben;

• Es kontextualisiert das AIS;

• Es schafft eine gemeinsame Begrifflichkeit und erleichtert Verständigung 

zwischen Archiven, Lösungsanbietern und Providern;

• Es definiert grundlegende fachliche Anforderungen und technologieneutrale 

Anforderungen an die Architektur eines AIS;

• Es bietet eine Basis zur Beurteilung von Lösungen bei Beschaffungen

Fazit: Leistung des AIS-Modells
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• Es definiert keinen Standard;

• Es ist kein Lösungskonzept  & keine Detailspezifikation;

• Es ist keine Referenzimplementierung;

• Es spezifiziert nicht alle Informationsobjekte und Schnittstellen en détail

• Es ersetzt das OAIS-Modell nicht; klärt aber die Differenz auch nicht;

• Es ist nicht das big picture der archivischen Systemlandschaft.

Fazit: Grenzen des Modells
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Zur Diskussion…
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Materialien
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4. Erschliessung
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4. Erschliessung – vertieft mittels BPMN-Modellierung
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Geschäftsprozess - Informationsobjekt
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Informationsobjekt – Detail (Aktenbildner)
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Schnittstelle – Detail (Access)
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AIS-Modell und OAIS-Data Management
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